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Ein im Studio mit Regisseur inszeniertes Bild von Projektteilnehmerin Renate Rubin.
Foto: Très Camenzind und Sabine Bechtel

Forschungsprojekt Fotografie und Selbstbild

Mein Bild von mir

Bilder helfen uns zu erinnern. Bilder können die Erinnerungen unter Umständen aber auch prägen: Sie halten gewisse

Momente fest und heben sie hervor, während andere in Vergessenheit geraten, weil sie nicht mit der Kamera in ein

bleibendes Bild gerückt wurden.

Katja Joho

Wie ist es denn mit dem Bild, das ich mir von mir selbst mache?
Wie stark wird mein Selbstverständnis von Fotografien beein-
flusst? Dieser Frage geht das Forschungsprojekt «Fotografie
und Selbstbild» nach, das von der Hochschule für Gestaltung
und Kunst in Zürich (HGKZ) realisiert wird (siehe Kasten). Ja,
das Projekt geht sogar noch einen Schritt weiter: In gezielten
Inszenierungen entstehen Bilder mit dem Ziel, das Selbstbild
und das Bild, das sich andere von mir machen, in gewünschter
Weise zu beeinflussen und zu verändern.

Chance für einen neuen Blick auf sich selbst
Barbara Stettier, Leiterin Kompetenzzentrum Altersvorbereitung

von Pro Senectute Kanton Zürich und Pro Senectute Kanton

Bern, findet für ihre Arbeit interessante Ansätze im Projekt
der HGKZ. Sie erhofft sich neue Informationen darüber, wie
Selbstbilder entstehen und wie sie beeinflusst werden können.
In einer paradoxen Zeit, in der Menschen eine viel längere
Lebensspanne zur Verfügung haben, aber niemand alt sein will,
braucht es spezifische «Alterskompetenzen». Für Barbara Stettier

sind das «diejenigen Kompetenzen, die für ein würdiges,
gutes, gelingendes Alter nötig sind». Sie nennt die Fähigkeiten
wie z. B. ein Beziehungsnetz bewusst zu pflegen oder sich trotz
Ängsten oder Enttäuschungen mit gewissen Dingen des Lebens

zu versöhnen, idealerweise könnte dank dem Forschungsansatz
eine bewusstere und differenziertere Betrachtungsweise ent¬

stehen, sich selbst, aber auch anderen gegenüber. Diese wäre
nützlich, um endlich ein neues Altersbild in der Gesellschaft zu
verankern.

«Personen, die mich gut kennen, bemerkten spontan, dass die Bilder viel

von mir ausdrücken.» Foto: Renate Rubin
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Eine im öffentlichen Raum

Ein neuer Blick auf mich selbst

inszenierte Aufnahme:
«Es entstand eine ganz andere Art von Fotografie.»

Foto: Très Camenzind und Nadja Tempest
Foto unten: zVg.

Ein anderes Bild von sich selbst
Was die Bilder an ihrer Wahrnehmung von sich selber ändern?
Renate Rubin findet eher, dass die Fotografien ihr Selbstbild
differenzieren und festigen. Eigenschaften wurden sichtbar
gemacht, Begabungen verstärkt wahrgenommen. «Aber ich erkenne

in den Bildern auch die weniger einfachen Seiten an mir»,
meint Renate Rubin. «Sie drücken das ganze Spektrum in mir aus

- ein Reichtum, der einerseits Qualität, aber auch Herausforderung

für mich bedeutet.»

* Renate Rubin ist Erwachsenenbildnerin und arbeitet für das Kompetenzzentrum

Altersvorbereitung von Pro Senectute Kanton Zürich und Pro Senectute
Kanton Bern.

Die neuen Bilder aus dem Forschungsprojekt hängen bei Renate
Rubin* zu Hause an der Wand. «Ich gefalle mir auf den Fotografien»,

freut sie sich, und erzählt, wie sie das Projekt erlebt hat.
Am Anfang war die Beschäftigung mit den eigenen Bildern. Aus
allen ihren Fotos bestimmte sie elf, denen der Projektleiter Manfred

Gerig nach Durchforsten ihres «Bilderhaufens» noch elf
weitere zur Seite stellte.

Rückblick auf die Biografie
Die elf Bildpaare waren der Ausgangspunkt für die Beschäftigung

mit der Biografie (oder besser: Selbstbild). Im Gespräch
wurden die Themen isoliert, die Renate Rubin mit den Fotografien

verbindet und die sie im Hinblick auf die bevorstehenden
beiden Inszenierungen interessieren. «Zum Beispiel der Zwiespalt

zwischen Vorder- und Hintergründigem. Das ist ein Thema,
das mich immer wieder beschäftigt. Ein Beispiel dazu ist die
Aufnahme aus meiner Lehrzeit, aufgenommen in einem für mich

schwierigen Moment. Ich verbinde mit dem Bild Verletzlichkeit,
Aussenstehende aber nehmen das an dem Bild nicht wahr, sehen

nur das Lächeln.»

Literatur als Auslöser
Wer nun bei der «Inszenierung» neuer Bilder an Theaterutensilien
wie Hüte oder Perücken denkt, irrt. Mit literarischen Texten - ge-
wissermassen als «innerliche Requisiten» - bereitete der Regisseur
seine Darstellerin für die Aufnahmen vor. «Anhand meiner Themen

hat er einen Text gewählt, der mich berührt, angesprochen,
aufgewühlt hat. Dass ich so angeregt war, verleiht den Fotografien
grosse Authentizität.»

In der Schwebe festgehalten
Anders war es bei der zweiten Fotoserie. Die Ausgangssituation
war Renate Rubin vertraut aus der Zeit, als sie sich intensiv mit
Theater beschäftigte. «Ich musste mich in eine Ärztin aufder
Unfallstelle hineinversetzen. Ich wurde aufgenommen in der
Annäherung an diese Rolle, auf der innerlichen Suche nach Gefühlen,
die in einer solchen Situation auftauchen können. So in der Schwebe

werden sonst keine Fotos gemacht. Es entstand eine ganz
andere Art von Fotografie als die üblichen Erinnerungsfotos.»
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Thema und Forschungsfrage
Das Projekt «Fotografie und Selbstbild» untersucht die
Funktionen von Fotografien, die privat produziert und gesammelt
werden - Familienbilder, Ferienfotos
Die leitende Hypothese des Projekts ist, dass Fotografien dieses

Typs als Beleg und Illustration für biografische Konstellationen

und Ereignisse dienen und, zentral für das geplante
Projekt, dass sie einen Beitrag leisten an die Identität, die diese

Personen sich zuschreiben: an ihr Selbstbild.

Praxisanschluss und Nutzen
In persönlichen und beruflichen Umbruchsituationen, in denen
Personen sich neu orientieren müssen, kann ihre Auseinandersetzung

mit Fotografien von sich selbst einen Beitrag zur
Standortbestimmung und zur Neuorientierung leisten. Ein mögliches
Folgeprojekt würde die praktische Umsetzbarkeit der Projektanlage

verfolgen. Die Methode müsste sich als innovatives Tool auf
dem Gebiet der bildorientierten Biografiearbeit bewähren.

Forschungspartner sind die Hochschule für Gestaltung und
Kunst Zürich, die Hochschule für Musik und Theater Zürich
und die Hochschule für Soziale Arbeit Zürich. Praxispartner
sind das Kompetenzzentrum Altersvorbereitung Pro Senectu-

te, das Arbeitslosenprojekt «Szenario» Horgen, die Berufs-,
Studien- und Laufbahnberatung St. Gallen und die Fotografinnen

des vfg (Vereinigung fotografischer gestalter und gestalterinnen).

Unterstützt wurde das Projekt durch die Abteilung
DORE (DOREsearch) des Schweizerischen Nationalfonds.

Broschüre zum Projekt
Das Forschungsprojekt «Fotografie und Selbstbild - Personen
sehen sich neu» wird in einer gleichnamigen Broschüre kurz
dargestellt. Ein erster Teil führt in die Thematik ein, ein zweiter
zeigt am Beispiel einer Teilnehmerin die Fragen, Überlegungen
und Verfahren des Projektes auf. Der dritte Teil zeigt die sieben
anderen Teilnehmerinnen in ihren alten und neuen Fotografien.
Im vierten Teil werden die Ergebnisse zusammengefasst.

Die Broschüre ist beim Verlag des Museums für Gestaltung
erhältlich (043 446 67 67, verlag@museum-gestaltung.ch)
oder direkt über den Studienbereich Theorie (Telefon
043 446 31 94, theorie@hgkz.ch), auf dessen Website http:\\
sth.hgkz.ch sich weitere Materialien zum Projekt finden.
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